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Der Gipfel des Genossenschaftsgeistes

Der Dienstweg über alles
Aus dem letzten Weltkrieg kehrte

ein englischer Soldat mit einem Bein
und einem Auge zurück und schrieb
an seinen Obersten: «Sir, nach all den
Leiden, die ich während Ihres verfl
Krieges erdulden muhte, erlaube ich
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mir den Wunsch auszusprechen, die
Armee, Ihr Regiment und Sie selbst
mögen zum Teufel gehn!» Der Oberst
hatte Verständnis und erwiderte: «Ich
mache Sie darauf aufmerksam, daf) alle
Mitteilungen, die sich auf Truppenbewegungen

beziehen, auf das
vorschriftsmäßige Formular Nr. 123 XY2
geschrieben sein müssen.» -°-
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Weihnacht

Nun bist du wie ein Kindlein still,
mein Herz, und bangst nicht mehr.
Der deinem Suchen helfen will,
kommt diese Nacht daher.

Leg dich an seinen Weg und sei
ihm still und zugewandt.
Vielleicht kommt er an dir vorbei
und nimmt dich in die Hand

und macht dir alle Angst und Pein
mit seinen Händen gut.
Dann darfst du ganz geborgen sein
und wie ein Kindlein werden klein,
das bei der Mutter ruht.

Fritz E. Autenrieth
Aus der soeben erschienenen Sammlung schöner

Gedichte" von Fritz E. Autenrieth. Zum Ankauf
lebhaft empfohlen. Preis 5 Fr.

Unglaublich!
Jeden Samstag in der letzten

Schulstunde mache ich meinen Zweitkläfj-
lern die Freude und lese ihnen eine
Geschichte vor. Letzthin kam ich nun
zu der Stelle wo es heifjt: «Als Joggeli

nach Hause kam, war Mutter
gerade dabei, einen Kuchen zu backen.
Sie hafte Mehl und Milch in einer
Schüssel. Dann nahm sie fünf Eier und
schlug sie dazu, so dafj usw.» Wie
ich bei den fünf Eiern anlangte, hob
einer meiner Buben die Hand und
fragte mich dann mit todernster Miene:
«Lehrere, isch das e wahri Gschichf?»

A. St.

Zur Erinnerung
Der Grund eines reinen Gewissens

ist oft nur ein schlechtes Gedächtnis.
M. H.

Galant muß man sein

Junge Mutfer in der Entbindungsanstalt:

«Er ist ein wunderbarer Arzf,
heute morgen sagte er mir, wir sähen
mehr wie zwei Schwestern, als wie
Mutter und Tochter aus.» M- H>
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Vei' Oiensivvsg über alls8
^us cism lstztsn V/sltkrisg lcskris

sin snglizcksr 8olcisi mit sinsm ksin
unci sinsm ^ugs zurück unci sckrislz
sn ssinsn Obsrstsn: «5ir, nsck sll cisn
i.sicisn, ciis icii wskrsnci Ikrss vsril
Krieges srciulclsn mulzts, srlsulzs icli

I ttotsi - ksztsursnt

Vr>s?

mir cisn V/unsck suszusorscksn, ciis
^rmse, lkr ksgimsni unci 5is zslbsi
mögen zum Isuisi gskn!» Osr Olzsrsi
nstts Vsrztsnciniz unci srwiclsrts: «icti
mscks 5is cisrsut sulmsrkssm, cisi) slls
/Vtiitsilungsn, ciis sicli sut Iruoosnlzs-
wsgungsn lzszisksn, sut cis; vor-
sckriltsmslzigs Formular iir. 123 XV2
gssckrislzsn 5sin müssen.» -c>-

kokt»

^i'mmerleulm

iVun bist clu >vie ein Kincllein still,
mein tier?, uncl bandst nickt mekr.
Der äeinem Zucken kellen will.
kommt cliese iVackt claker.

t.ej? ciick an seinen V>7e>? uncl sei
ikm still uncl ?uAexvgnclt.
Vielleickt kommt er an clir vorbei
unä nimmt ciick in äie iilancl

uncl mackt clir alle /mZst uncl ?ein
mit seinen l^iänäen xut.
Dann ägrist 6u Zanz: zZeborAen sein
uncl vie ein Kincllein verclen klein,
cias bei cler Butter rukt.

k'ritz L. ^utenrietti
Aus cler soeben erschienenen Lsminlunx scböner

(Zeclicble" von I^rlt? IZ. Autenrletb. ^um Anksuf leb-
bast empsolilen. preis S f'r.

l^nglÄublicli!
iscisn 8smstsg in cisr lstztsn 5ci>ul-

stuncis msciis icii msinsn z^wsitlc.Isl)-
lern ciis l^rsucis uncl lsss ilinsn sins
Ossckickts vor. i.stzti>ir> ksm icli nun
zu cisr ZtsIIs wo ss ksiht: «^ls iog-
gsli nsck I-Isuss ksm, wsr /Viuttsr gs-
rscls clslzsi, sinsn Xucksn zu lzsclcsn.
8is kstts rv^skl uncl /V^ilck in sinsr
Zcküsssl. vsnn nskm sis iünt Iiisr un6
scklug sis ciszu, so cisk; usw.» V/is
ick lzsi clsn lünl liiern anlangte, kotz
sinsr msinsr lZulzsn clis iisncl uncl

lragts mick cisnn mit toclsrnstsr /v^isns:
«I.skrsrs, isck ciss s wskri Osckickt?»

A. 8i.

^ur ^rimisrung
Osr Orunci sinss rsinsn Oewissens

ist ott nur sin scklscktss Ssclscktnis.
//. ti.

GalLllit muk man sein

iungs /Viuttsr in cisr linttzinclungs-
snstsli: «Iir ist sin wunclsrlzsrsr /Xrzl,
ksuts morgsn ssgts sr mir, wir ssksn
mskr wis zwsi 5ckwsstsrn, sls wis
/Butter uncl locktsr aus.» ^- ti>
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